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Bon den 4 MMetten des 178z Jahrs.
Von denen Finsternussen 178z.Von dem N?imcr.

Mmn die Sonne dcn Steinbock er,
reicht, wird sie uns^m niedrigsien zu ste,

hen kommen, und werden dannzumahl dm
Wimer anfangen,, solches geschicht noch in
dem l?H2 Jahr, dm sinevenund 10 allen
Cl)rist'r»o«at um 4 Uhr?zm. Nachmittag.
Zn diefer Zahrszeit bekommen wir einen

mmelmäsige» Winten

Von dem FrühlinF.
Wenn die Sonneden Widder erreicht?

haben wir Tag und Nacht gleich^ und
werden dannzumahl den Frühling anfangen,,

sslches gefchicht den 2« neuen und 9
aicen Merz um 5 Uhr5sm. Nachmittag.
Sn diefer Jahrszeit bekommen wir einen
schönen Frühling.

Von dein Sommer.

Wenn die Sonne den Krebs erreicht,
wird sie uns sm Hoisten zu stehen komm,
Mb werdendannzumahlden Sommwan,
sangen, folches gefchicht den si neumund

alten Vrachmonat um 4 Uhr 14 m.
Nachmittag. Jn diefer Zahrszeit möcl>
es meist fehr warm seyn.

Vsn dein Herbst.

Wenn die Sonne die Waag erreicht,
haben wir wider Tag und Nacht gleich,
und werden dannzumahl dm Herbst an-
fangen, solches gefchicht dm 2z neuen und
12 allen Herbstmonat um 6 Uhr Vor,
mittag. In diefer Jahrszeit möchte es

von Anfang noch lieblich seyn, mithin aber
rauhes und kaltes Wetter genug geben.

In diesem Zahr begeben sich 6 Finsternisse»,
nemlich 4 an der Sonnen und 2 an dem M«"dx
aber es werden an dei Sonuenkeine, hingegen«
dem Mond beyde Finsternisse sichtbar.

Die erste tst eine Sonnenfinsternuß welche de»
Z neuen Merz und 20 alten Hornung um 8 Uhr
18 m, Vormittag, südlich vorfallen wird.

Die zweyte tst eine MondSfinsievnuß welche
vorfallen wird den 18 neuen und 7 alten MerZx
Her Anfang ist Abends um 8 Uhr 20«,. um 9 Uhr
21«. wird der Mond völlig Dunkel, daS Mittel
ist um «>Mr io m. um io UHr S8 m. bekomt der
Mond wiederum «waö Licht, «nddas Ende ift
um ?2 Uhr, die ganze Währung ift Z Stund 4^
m. und ihre Grösse 19 Zoll H m.

Di e dritte ist eine Sonnenfinsternuß, welche den
neuen April und 21 alten Merz nm 9 Uhr 49.

m. Nachmittag nördlich vorfallen wird.

Diktierte ist eine Sonnenfinsternuß, welche de»

27 neuen und 16 alten Augstmonat um 11 Uhr
Z2M. Rachmtttag^ nördlich vorfallen wird.

Die fünfte ift eine MondSfinsiernuß, welche

vorfalle« wird Hen iD neuen Herbstmonat und

alten Augstmonat, der Anfang ist AbendSum is
Uhr 37m. um 11 Uhr z6 m, wird der Mvndvölltg
Dunkel, das Mittet ift um 12 Uhr 25 m. um 1
Uhr 15 m. bekomt der Mond wiederum etwas Licht,
«nd das Ende ift um 2 Uhr 14m. die ganze Wöh»

«ung ist Z Stund Z7m. und ihre Grösse 21 Zoll.

Die sechste ift eine Sonnenfinsternuß, welche
Hen 26 neuen und rz allen Herbstmonat um 1 Uhr
Am. Nachmittag, fie wird wegen dermittägige«
Breite deS MondS unsichtbar Nnd sehr klein.

Als Finsternisse können auch betrachtet werden,
das MarS den 2z neuen und t2 alten May um

9 Uhr zom Bormittag, vom MvNd bedeckt wird
diö um 10 Uhr 6 m. VenuSwirdauch vom Mond
bedeckt, den zi neuen und 20 alten Augstmonat
«m 4 Uhr z«m, Nachmittag bis um Z Uhr zs«.
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